
Seniorengruppen und Angebote

Gruppen-ABC Telefon Seite Leitung / Kontaktpersonen

Ausflüge für Gehbehinderte 043 500 62 77 16 P. Rosenast 5-6x jährlich
Besichtigungen 043 500 62 77 P. Rosenast 5-6x jährlich
Besuchsdienst und 043 500 62 77 7 P. Rosenast 3-4 Treffen, Kurse

Besuchsvermittlung  079 760 90 94 7 und T. Strobel
Computerforum 043 500 62 77 19 P. Rosenast kursweise und

Mail:  peter.rosenast@zh.ref.ch Einzelberatung

Jassen, Spiele ‘Spatläsi’ 044 750 42 23 19 A. Niggli 1x monatlich
043 500 62 77 und P. Rosenast

Mittagstisch 044 750 05 35 18 T. Wirz alle 2 Wochen
Daten auf Seite 19

OASE am Sonntagabend 044 750 47 38 18 Pfr. K. Joób 1x monatlich

Pro Senectute Ortsvertretung 044 750 59 28 M. Adatte
Seniorenferien 043 500 62 77 13 P. Rosenast 1x jährlich
Senioren für Senioren  044 748 38 95 N. Schmid, Oetwil

Seniorenrat, Dienstleistungen www.seniorenrat-ogf.ch

Turnen 044 869 23 09 18 S. Flückiger wöchentlich
044 750 04 49 V. Hefti

Volkstanzgruppe Weiningen 044 750 19 62 18 D. Lehmann 2x monatlich
Vorträge (regionale) 043 500 62 77 P. Rosenast 1-2x jährlich

blaue Beilage: Verkehrsvortrag 2
WABE 079 270 96 07 8 Sr. E. Müggler

Begleitung Schwerkranker und Sterbender

Wandergruppen 043 500 62 77 19 P. Rosenast 2x monatlich
Zmorge 043 500 62 77 6/7/15 P. Rosenast 4-5x Winterhalbjahr

Die Programme  liegen bei Gottesdienstorten auf oder können bestellt werden bei:
P. Rosenast 043 500 62 77 peter.rosenast@zh.ref.ch
Programm-Download:  www.kirche-weiningen.ch/senioren
Teilnehmen können alle Interessierten aus der Kreisgemeinde, unabhängig der
Konfession.

Angaben zu den Gruppen und weiteren Angeboten auf den Seiten 18 und 19.

Nächste Ausgabe: Juli 201120

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren

Wir freuen uns, Sie zu verschiedenen
Angeboten einladen zu dürfen und hof-
fen, dass Sie auch etwas davon
gluschtig macht. Es gibt einen Tages-
ausflug mit Car, auch einen Halb-
tagesausflug mit Kleinbussen für Per-
sonen, die nicht mehr so weit reisen
möchten. Herzlich einladen möchten
wir Sie zu den Besichtigungen und den
Zmorge, die abwechselnd in Untereng-
stringen und Weiningen stattfinden. Im
Programm enthalten sind auch Veran-
staltungshinweise weiterer Gruppen.

Dieses Programm erhält man auf Wunschauf
Wunsch, oder wenn man an irgend etwas teilgenom-
men hat. Das Programm liegt bei den Pfarrhäusern
auf, kann übers Sekretariat bestellt oder über
www.kirche-weiningen.ch/senioren_d.php vom
Internet heruntergeladen werden. Unsere Veran-
staltungen stehen allen offen, unabhängig der Reli-
gionszugehörigkeit.

Von Herzen wünschen wir Ihnen eine erholsame
Sommerzeit bei möglichst guter Gesundheit. Wir freu-
en uns auf die Begegnung mit Ihnen und grüssen Sie
freundlich im Namen der Vorbereitungsteams der ref.
Kirchgemeinde:

Pfr. Christoph Frei, Pfr. Kristian Joób, Peter Rosenast.

am Walensee

Aussicht vom Brienzer Rothorn

HERZLICHE EINLADUNG
zum Seniorenprogramm

Gmeinsam aktiv bliibe
Unterengstringen
und Kreisgemeinde
PPPPPrrrrrogrogrogrogrogramm 2010/2011amm 2010/2011amm 2010/2011amm 2010/2011amm 2010/2011
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Letztes Jahr mussten wir ins Tessin ausweichen, wir machen einen neuen Versuch:

Dienstag, 14. September 2010                    Carfahrt
Brienzer Rothorn (2200 m.ü.M.), Berner Oberland

7.40 Uhr Abfahrt beim Feuerwehrdepot Unterengstringen
7.50 Uhr Halt bei der Linde Richtung Geroldswil

ca. 19.30 Uhr Rückkehr, reine Fahrzeit: ca. 6,5 Std.

Schönwettervariante: Mit dem Car fahren wir auf dem direkten Weg nach Sörenberg.
Um 10.15 Uhr gehts per Seilbahn aufs Brienzer Rothorn (2350 m.ü.M., Kosten Fr.
15.— mit Halbtax). Hier wollen wir länger verweilen, auf dem Panoramaweg zum
lohnenden Gipfel (80 Höhenmeter) und zur Dampfbahn oder etwas weiter gehen,
bei sichtigem Wetter auch etwas zu Mittag essen. (Alternative: Rossweid, 1450m).
Über die Panoramastrasse und die Mörlialp gelangen wir über Giswil, Lungern,
den Brünig an den Brienzersee mit Aufenthalt. Mögliche Orte: Brienz (Schnitzerei),
Bönigen (Dorfrundgang mit alten Häusern), Schifffahrt ...  W ir entscheiden im Car,
was wir sehen wollen. Mitnehmen: Halbtax-Abo, evtl. kleine Zwischenverpflegung.

* Die Reise ist gratis, Verpflegung, Bahnen, usw. geht auf eigene Rechnung.
Anmeldung  bis Donnerstag, 9. September bei Peter Rosenast, Poststr. 7 b,
8954 Geroldswil, Tel. 043’500 62 77. Aus organisatorischen Gründen bitte ich um
rasche Anmeldung (Platzzahl begrenzt).

Dienstag, 28. September 2010

Halber Tag: Quer durchs Appenzellerland
11.50 Uhr Abfahrt beim Altersheim Weiningen
12.00 Uhr Abfahrt bei der Post Unterengstringen
ca. 18 Uhr Rückkehr, reine Fahrzeit ca. 3 Std.
Auf direktem Weg erreichen wir St. Gallen in gut einer Stunde. Über Land gehts nun
weiter, z.B. auf den Eggen. Der Schnuggebock  ist ein originelles Aussichtsrestaurant
mit Erlebnisteil (Anfang 20. Jahrhundert, das Beste von gestern: Tante Emma-La-
den, Schulzimmer, usw., www.schnuggebock.ch.). Anfahrt NUR mit PW/Kleinbus.
Weitere Möglichkeiten: Klösterli Wonnenstein, Gaangelibrogg 100m überm Tobel,
Rossbüchel (Fünfländerblick mit Bodensee), usw . Bei der Routenwahl ist uns ne-
ben der Natur und schönen Dorfbildern die Aussicht sehr wichtig. Wie immer bei
solchen Fahrten können wir die Route auf Wunsch der Teilnehmer anpassen.
*  Die Busreise ist gratis. Verpflegung, usw. geht auf eigene Rechnung.
Anmeldung bis Donnerstag, 23. September an Peter Rosenast, Poststr. 7 b, 8954
Geroldswil, Tel. 044’748 18 38. Bei Ferienabwesenheit ist eine telefonische Nach-
meldung möglich. Abholdienst auf Wunsch. - Bitte Halbtaxabo mitnehmen, wer hat.

Wenn jemand an beiden Reisen teilnimmt,  geht die zweite Reise ganz auf  eige-
ne Rechnung. - Bei schlechtem Wetter wird die Reiseroute abgeändert.

Fahrt mit Klein-
bussen und PW

Computerforum
Mit unseren Angeboten möchten wir Se-
nioren helfen, mit ihrem PC / Laptop zu-
recht zu kommen  und zeigen auch, wel-
che Wartung unbedingt zu empfehlen ist.
Neuanfänger und andere neue Interessier-
te sind auf Freitag, 8. Oktober 2010 um
9.00 Uhr  zu einer Infoveranstaltung ein-
geladen. Bitte melden Sie sich an, da wir
auch praktisch zu arbeiten gedenken, um
dann über die Ziele zu reden.
Neuer Laptop, neue Software: Viel zu oft
kauft man teure Programme, die man ei-
gentlich nicht braucht und deren Anwen-
dung man erst mühsam lernen muss. Im
Internet gibt es viele gute Gratisprogramme,
die einfach zu handhaben sind. Wir arbei-
ten damit, einschliesslich dem OpenOffice.
Kurse: Über die Hälfte aller Teilnehmer be-
fassen  sich mit Vista, Windows 7 und Of-
fice 2007. Die Umstellung von XP und Of-
fice 2003 auf das Neue ist doch anspruchs-
voll. Wir kennen aber etliche Tricks und Ein-
stellungen, damit dies einfacher geht.
Lernen allein oder zu zweit ist die effi-
zienteste Form, die wir anbieten.
NEU führen wir in das Programm Team-
viewing für Fernbetreuung ein, damit wir
über Internet und Telefon Probleme sehen
und lösen können. Voraussetzung: An ei-
nem solchen Einführungskurs teilnehmen
und es somit selber einrichten.
Weitere Infos und eine Umfrage erhal-
ten Sie unter www.kirche-weiningen.ch/
senioren_d.php. Als Zettel liegen diese
auch bei den Kirchen auf.
Für unsere Angebote gibt es keine festen
Tarife. Spenden werden umgehend in
neue Infrastruktur wie Laptops investiert,
die wir zum Üben zur Verfügung stellen.
Programm, Infos und Anmeldung:
peter.rosenast@zh.ref.ch, Tel. 043’500 62 77
Wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen,
im Namen des Teams: Peter Rosenast

Wandergruppen
jeweils am Donnerstag

Wanderfreunde aus den umliegen-
den Dörfern sind herzlich willkommen.
W mittelschwere  Wanderungen, teils auf

Bergwegen, 3-4½ Std., bis zu 500
Höhenmeter, für rüstige Wanderer.

w leichte Wanderungen oder Flach-
wanderungen auf normalen Wegen,
2-3 Std., wenig Höhenmeter.

Anmeldung  beim Wanderleiter. Durchfüh-
rung bei gutem Wetter.

Die einzelnen Wanderbeschriebe werden
per Mail zugestellt oder können von der
Homepage www.kirche-weiningen.ch her-
untergeladen werden. Sie sind zudem im-
mer im ref. Kirchgemeindeblatt publiziert.
Am Kontaktzmorge (Seite 6) zeigen wir
Bilder aller Gruppen und sammeln Ideen
fürs nächste Jahr.
Wanderleiter:  Christian & Elisabeth Dürr,
Ruth & Walti Schlienger, Heidi Künsch,
Charlotte Meister, Franz Attiger, Ernst
Oswald, Peter Rosenast, Theres Strobel.
Kontakt: P. Rosenast, Tel. 043 500 62 77

Spiel- und Jassnachmittag
‘Spatläsi’  im Chile-Träff Weiningen

Jassen - Rommé - Skipbo- Schach ...
Auch Unterengstringer sind herzlich will-
kommen. Wir holen Sie auf Wunsch ab.
In gemütlichen Runden spielen wir in wech-
selnder Zusammensetzung. Anfänger sind
ebenso vertreten wie Geübte. Aus unse-
rem Team sind jedesmal zwischen vier und
sechs Personen anwesend. Wir füllen die
Jass- und Spielgruppen auf und bereiten
einen Zvieri vor. Wir haben es gerne lustig.

LUEGED SIE DOCH EMOL INELUEGED SIE DOCH EMOL INELUEGED SIE DOCH EMOL INELUEGED SIE DOCH EMOL INELUEGED SIE DOCH EMOL INE
Jeweils am 1. Dienstag im Monat

Kontakt: Alice Niggli, Tel. 044 750 42 23
Peter Rosenast, Tel. 043’500 62 77
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Montag, 27. September 2010                        Besichtigung

‘Doktor’ A. Vogel - Bioprodukte-Herstellung
Sehen, erleben und geniessen
Gesundheitstag in Roggwil TG.

Naturheilmittel aus Frischpflanzen: Je frischer und reiner die Heilpflanze, desto bes-
ser und gehaltvoller die fertige Arznei. Das ist der Kerngedanke des Schweizer
Naturheilkunde-Pioniers Alfred Vogel (1902 –1996). 1963 gründete der auch als
Ernährungstherapeut und Autor von Büchern wie dem Bestseller «Der kleine Dok-
tor» bekannt gewordene Alfred Vogel in Roggwil die Bioforce AG, die heute rund
140 Mitarbeiter beschäftigt.
Bioforce erntet pro Jahr rund 300 Tonnen Frischpflanzen.
Die Pflanzen stammen aus kontrolliert biologischem An-
bau und werden innerhalb von höchstens 24 Stunden
nach der Ernte frisch verarbeitet. Sie werden zerklei-
nert und in einem Tank mit Trinkalkohol und Was-
ser vermischt. Dieser Vorgang, die sogenannte
Mazeration, ist die schonendste Methode der
Pflanzenextraktion. Aktuell bietet Bioforce 98
verschiedene Produkte im Bereich Natur-
heilmittel, Ernährungs-, Wohlfühl und Körperpfle-
ge an. So z.B. Echinaforce, oder die Frisch-
kräutersalze Herbamare und Trocomare,
Santasapina-Bonbons, Johannisöl, Glucosamin,
Magenwohl, usw. - Mehr Infos unter www.avogel.ch/de/

9.30 Begrüssung, Einstimmung mit klei-
nem A.Vogel-Frühstück

• Betriebsbesichtigung: ’Von der Frisch-
pflanze zum Heilmittel’

• Vortrag von Frau Dr.med. Silvia Bommer:
’Weniger Schmerzen, mehr Beweglich-
keit und Lebensqualität’
(Rheumaprävention)

Mittagessen ’Gesund mit Genuss’
(Menu mit Fisch oder vegetarisch)

• Besuch des A.Vogel-Gesundheitsweges
’Aktiv gegen Schmerzen’ (leicht begeh-
bar, Sitzgelegenheiten)

• Erklären verschiedener Heilpflanzen, ihrer
Wirkung und Anwendungsmöglichkeiten

• Herstellung eines eigenen Produktes

• A.Vogel-Philosophie und Video
Firmenpräsentation

Einkaufsmöglichkeit im A .Vogel-
Shop (Gutschein Fr. 5.- inbegriffen)
Teilnehmerzahl: Mind. 25 bis ca. 45
Personen.
Kosten: Führung, Vorträge, Essen,
Getränk: Fr. 55.—. Fahrt: Ca. Fr. 25.—

Fahrt mit Kleinbussen / P W, Abfahrt:
7.45 Post UE 7.50 Linde WE
7.50 Post OE 7.55 Laden Fahrweid
8.00 Drogerie Locher GE
Heimkehr gegen 18 Uhr

Anmeldung bis 13. September an
P. Rosenast, Tel. 043 500 62 77 oder
peter.rosenast@zhrefch

Seniorenturnen   Mach mit, bliib fit!
Ein Angebot der Pro Senectute
Wir sind eine fröhliche Gruppe von Senio-
rinnen, die aktiv etwas für ihre Gesundheit
und Beweglichkeit tun will, ohne das Gan-
ze tierisch ernst zu nehmen. Freude, Spass
und Geselligkeit stehen im Vordergrund.
Unser Motto: “Mitenand gaht’s besser“.
Dienstagmorgen von 9.00 – 10.00 Uhr im
Gemeindesaal Büel, Unterengstringen
Auskunft: Susi Flückiger, Tel 044’869 23 09
Vreni Hefti,          Tel. 044’750 04 49

Oase...
Innehalten, still sein, sich besinnen, aus-
tauschen ... in der OASE, ein Ort zum Auf-
tanken und sich entspannen.
Mit einfachem Suppeznacht.

Jeweils am Sonntagabend um 18.00 Uhr im
Pfarrhaus, Bergstr. 5, Unterengstringen
29. Aug. / 19. Sept. / 10. Okt. / 5. Dez. 2010
Auskunft gibt gerne:
Pfr. Kristian Joób, Tel. 044’750 47 38

Geselligkeit am Mittagstisch
Essen, Gemütlichkeit und sich dabei un-
terhalten gehört seit eh und je zu den
menschlichen Grundbedürfnissen. Viel-
leicht wünschen Sie auch, einmal auf das
Kochen zu verzichten und sich verwöhnen
zu lassen. Das Menü: Suppe oder Salat,
Hauptgang, Dessert, Mineralwasser und
Kaffee zum Preis von Fr. 9.—.
Während der Schulzeit alle zwei Wochen
im Gemeindesaal Unterengstringen
Daten (immer am Dienstag):
18. Aug. Gruppe Lydia Schmalz
1. Sept. Gruppe Claudia Eberhard

15. Sept. Gruppe Therese Wirz
29. Sept. Gruppe Lydia Schmalz
27. Okt. Gruppe Claudia Eberhard
10. Nov. Gruppe Therese Wirz
24. Nov. Gruppe Lydia Schmalz
8. Dez. Gruppe Claudia Eberhard

Geplante Daten 2011:
11.Jan.
25.Jan.
8.Feb.
1. März

In Unterengstringen

Therese Wirz Tel. 044’750  05  35
Lydia Schmalz Tel. 044’750  22  27
Claudia Eberhard Tel. 044’750  53  15

Bei Verhinderung bitte rechtzeitig bei der
jeweiligen Gruppenleiterin abmelden.
Der Mittagstisch ist privat geführt.

15. März
29. März
12. April
10. Mai

24. Mai
7. Juni

21. Juni
5. Juli

Weihnachtsfeier
An einem Freitag Anfang Dezember. Die
Einladung erfolgt durch die Gemeinde
und Pro Senectute.

Tagesreise
An einem Freitag bis Mitte  Juni. Die Ein-
ladung erfolgt durch die Gemeinde und
Pro Senectute.

Regionale Gruppen ...
heissen Interessierte aus andern Gemeinden
herzlich willkommen. Manchmal braucht es
eine minimale Teilnehmerzahl, um ein zufrie-
denstellendes Angebot zu ermöglichen.

Senioren-Volkstanzgruppe
im Schlössli Weiningen.

In der Regel am 1. und  3. Donnerstag im
Monat von 14.00 bis 16.30 Uhr.

9.Sept.
23.Sept.
7.Okt.

14.Okt.
4.Nov.

18.Nov.

2.Dez.
9.Dez.

Auskunft gibt gerne Denise Lehmann,
Weiningen, Tel. 044’750 19 62.
Leitung: Frau Therese Martinelli.
Ein Angebot der Pro Senectute.

Fortsetzung nächste Seite
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Mittwoch, 15. September 2010       Auch für Gehbehinderte geeignet

Kürbisausstellung Jucker, Seegräben
Jedes Jahr findet im Herbst die sehr berühm-
te Kürbisausstellung bei der Farmtart Jucker
AG statt. Der Hof ist dann wunderschön her-
gerichtet. Zu einem Thema werden lebens-
grosse Figuren kreiert.
Bei schlechtem Wetter wird allen Angemeldeten
ein Verschiebedatum mitgeteilt.
Den Zwierihalt machen wir entweder in See-
gräben oder an einem Ort freier Wahl, z.B. bei
Aussicht auf dem Bachtel, oder direkt am See.
Abfahrt: 13.15 Post UE,

13.20 Altersheim WE
13.25 Fahrweid Laden
13.30 Drogerie Locher GE

Anmeldung/Abholen: Bis 10. September
bei Peter Rosenast, Tel. 043’500 62 77. Kurzfristige Nachmeldungen sind möglich.

Die Kleinbusse und PW’s werden von
erfahrenen Chauffeuren gelenkt. Wir
wählen oft Routen neben den
Hauptverkehrswegen . Kosten: Je
nach Strecke 10-15 Franken.

Anmeldung bis 31. Mai an P. Rosenast, Tel. 043 500 62 77 oder peter.rosenast@zhrefch

Montag, 27. Juni 2011                                     Besichtigung

Solothurn Stadt und Dom
Altreu Storchensiedlung
Sie wollten schon lange einmal die schönste
Barockstadt der Schweiz besser kennen lernen
oder möchten wissen was es mit der Zahl " 11
" auf sich hat? Dann ist eine Altstadtführung ge-
nau das Richtige für Sie! Natürlich besichtigen
wir auch den Dom mit seinen berühmten Schät-
zen. Wir werden vom profunden Kenner Dr. Max
Wild geführt.
Nach dem Mittagessen entweder als Picnic
oder im Restaurant (bei schlechtem Wetter nur
im Restaurant) direkt an der Aare geht’s wei-
ter nach Altreu. Ab Mitte Juni sind die
Jungstörche so gross, dass man sie zumin-
dest in ihren Nestern sieht. Spaziermöglichkeit
an der Aare.
Programm
Abfahrt:
7.45 Post Unterengstringen
7.50 Linde Weiningen
7.55 Laden Fahrweid
8.00 Drogerie Locher
8.05 Post Oetwil

  9.30 Stadtführung
mit Dombesichtigung
(inkl. Domschätze)

12.00 ca. Abfahrt nach Altreu
12.30 Mittagessen im Restau-

rant ’Grüene Aff’ oder
Picnic

14.00 Altreu: Jungstörche,
evtl. Führung 15 Uhr,
Infozentrum Witi,
Spaziermöglichkeit.
Wandern: Altreu-Bellach
Aareuferweg, 5km, ½h.

16.45 ca. Abfahrt
(nach Abmachung)

18.00 ca. Rückkehr
Teilnehmerzahl: 25-45.

Kosten: Fahrt ca. 25.—, Führungen
ca. 15.—, je nach Teilnehmerzahl.

Mittwoch, 13. Oktober 2010

Herzlich laden Sie der Seniorenclub Oetwil und Zäme sii-aktiv bliibe
Geroldswil ein zum Gastspiel der Entfelder Bühne

mit dem Theaterstück
von Elsa Bergmann

Leben noch etwas nachholen zu müssen. Dem Treiben schaut ihre Freundin mit wach-
sendem Unbehagen zu, kann sie aber vor einem Abenteuer an Bord nur sehr bedingt
abhalten... Im Ehepaar sind zwei ziemlich ungleiche Charaktere: Sie neigt ständig zum
Meckern und sieht überall Probleme, zudem meint sie, eine solche Kreuzfahrt sei doch
eigentlich viel zu teuer; er ist da grosszügiger, weltoffener und möchte seine Gattin zu
positiverem Denken anregen. Erstaunlicherweise gelingt ihm das an Bord plötzlich
so erfolgreich, dass ihm die Sache dann einiges zu kosten beginnt. Das ganze T rei-
ben an Bord wird von der Putzfrau mit klarem Blick beobachtet .
13.30 Uhr Saalöffnung Gemeindescheune Oetwil
14.00 Uhr Begrüssung und Theaterbeginn
15.30 Uhr Zvieri (Kaffee und Kuchen) -  Kostenbeitrag  Fr. 15.—
Anmeldung/Abholen: Bis Donnerstag, 1. Okt. an P. Rosenast, Tel. 043’500 62 77.

Auf einem Kreuzfahrtschiff gibt’s eine Schar wunderlicher Gä-
ste. Einem etwas undurchsichtigen Mann im besten Alter
verfällt nach kurzer Bekanntschaft eine Frau, die meint, im

WWWWWillkillkillkillkillkommenommenommenommenommen

an Boran Boran Boran Boran Borddddd
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Mittwoch, 6. April 2011
Optimierte V ermögensverwaltung nach  der Pensionierung:
Wie komme ich mit Rente und Vermögen über die Runde?
Was mache ich mit meinem kleineren Vermögen? Wie kann ich die Finanzen ver-
nünftig planen?
• Wieviel kann/soll ich fest anlegen und wieviel leicht abrufbar bereithalten?
• Wann soll ich Hypotheken belassen, aufstocken oder abzahlen?
• Wann bieten sich Festgeld, Obligationen, Gold, Aktien, Liegenschaftenkauf an?
• Wie steht es mit Lebensversicherungen und Rentenmodellen?
• Vorsorge für den Zeitpunkt, wo ich mein Haus, meine Eigentumswohnung verlas-

sen muss. Verkaufen oder vermieten?
• Hilfe, mein Mann hat bisher alles Finanzielle geregelt.
• Hinweise und Kriterien, um vorsichtig zu sein bei Finanzprodukten und Personen,

z.B. privaten Vermögensanlegern (Verlustabsicherung, Gewinnversprechen, gesetz-
liche Grundlagen, Vertragsformulierungen)

• Wo gibt es weitere Risiken?
Vortrag mit Beispielen von Theo Zemp, Unternehmens- und Steuerberater, Inhaber
eines Treuhandbüros in Geroldswil
Der definitive Prospekt mit dem genauen Thema ist ab Januar 2011 erhältlich. In den
Gemeindenachrichten wird auch darauf hingewiesen.
Anmeldung bis 30. März 2011 bei P. Rosenast, Tel. 043’500 62 77

Nachmittags-Ausflüge
Bei schlechtem W etter Verschiebung.
Immer mit Restauranthalt und Spaziermöglichkeit.

Mittwoch, 20. April 2011: Blustfahrt. Wir fahren in
Gegenden mit hochstämmigen Obstbäumen in V oll-
blüte. An besonders schönen Plätzen schalten wir ei-
nen Halt ein und geben Zeit, die Blütenpracht zu be-
wundern. Je nach Fortschritt der Vegetation kann dies
auch in höheren Lagen sein.

Montag, 30 . Mai: Ausflug  Seleger Moor , Seerosen-
blüte + Rhododendren.

Freitag, 17. Juni:  Schifffahrt, z.B. Vierwaldstättersee (Halbtagsabo). Abfahrt 9.15 Post
UE... 9.30 Drogerie Locher. Restaurant in Bauen oder Gersau (preiswert, gut).

Abfahrt  13.15 Post UE, 13.20 Altersheim WE , 13.25 Laden F A, 13.30 Drogerie Lo-
cher (bei Bushaltestelle Zentrum Geroldswil). Rückkehr um ca. 18 Uhr . Die Klein-
busse und PW’s werden von erfahrenen Chauffeuren gelenkt. Wir wählen oft Routen
neben den Hauptverkehrswegen . - Fahrkosten: Je nach Strecke 10-20 Franken.

Anmeldung/Abholen: Bis zwei Tage vor der Fahrt bei P. Rosenast, Tel. 043’500 62 77.

für Spazierende,
Gehbehinderte

und Interessierte

Montag, 25. Oktober 2010                                Besichtigung

Zuckerfabrik Frauenfeld
Von der Zuckerrübe bis zu verschiedenen
Zuckerarten. Von Oktober bis Mitte Dezem-
ber herrscht Hochbetrieb für die Zucker-
gewinnung. Wir dürfen dabei zuschauen und
erfahren viel Interessantes zu Anlieferung,
Wasch- und Transporttechnik, Verarbeitung,
verschiedenen Zuckerarten und deren Ver-
packung: Weisszucker, Rübenzucker, Rohrzuk-
ker, Rohzucker, Feinkristallzucker, Gelierzucker,
Hagelzucker, Kandiszucker, Würfelzucker,
Flüssigzucker, Puderzucker, usw. Dabei muss
die Qualität der EU-Norm 1 entsprechen. Auch
die Weiterspedition solcher Zuckermengen
stellt eine logistische Herausforderung dar. Ta-
gesproduktion: Über 1500 Tonnen Zucker. Die
Silos fassen 90'000 Tonnen Zucker. Sogar der
entzuckerte Rübenabfall und die nebenbei an-
gelieferten Steine werden verwertet.

Programm

10.00 Betriebsbesichtigung, der Rundgang –
davon 30 Minuten im Freien. Im Gebäude ist
es bis 30° warm, es hat viele Treppen. Dauer
ca. 2 Std.

Fahrt mit Kleinbussen und PW’s, Abfahrt:

8.45 Post Unterengstringen
8.50 Linde Weiningen
8.55 Laden Fahrweid
9.00 Drogerie Locher Geroldswil
8.50 Post Oetwil

13.00 ca. Rückkehr

Kosten: Fahrt Fr. 15.—, Kollekte für Führung.

Teilnehmerzahl: Mind.15, max. 50 Personen.

Anmeldung bis 15. Sept. an Peter Rosenast,
Tel. 043 500 62 77 oder peter.rosenast@zhrefch.
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Dienstag, 15. März, 9.00 Uhr , Chile- Träff Weiningen

“Lehre wärche“
Erinnerungen an die Kindheit in Hei-
misbach und Umgebung vom Em-
mentaler Schriftsteller und Mundart-
dichter Simon Gfeller 1868-1943.
Mit Elisabeth Schweingruber-Stalder.

Freitag, 8. April, 9.00 Uhr , Gemeindesaal Unterengstringen

Samuel Hügli – der Herr der Viertausender
oder vom Glück, das sich nicht in den Thermoskrug abfüllen lässt
Als Lohn von 30 Jahren leidenschaftlichem Bergsteigen darf er heute dank-
bar sagen: Ich durfte alle 48 Viertausender der Schweiz besteigen. Und
ich lebe noch. Denn er hat vier gute Bergsteigerkollegen verloren, weil sie
zur falschen Zeit am falschen Ort waren. Samuel Hügli ist kein Effekthasch-
er, sondern ein begeisterter, bescheidener Team-Bergsteiger, der seine
Bergriesen und die Natur liebt und davon spannend, sogar schwärmerisch
zu erzählen weiss. Mit wunderschönen und spektakulären Bildern. - Hügli
ist Autor des Buches “Berge der Sehnsucht“, das bereits in 3. Auflage erschienen ist.
Anmeldung: Jeweils bis am Montagmittag vorher bei P. Rosenast, Tel. 043’500 62 77.

März / April 2011                         zwei Besichtigungsdaten folgen

Stadlerrail Altenrhein
– Doppelstockzug-
Kompetenzzentrum
Die Besichtigung 2006 mit 61 Teilneh-
menden in Bussnang TG zeigte die
Vielfalt der Stadlerprodukte. Nun laden
wir dazu ein, die Entstehung der neu-
en S-Bahn-Züge “Dosto“  der 3. Ge-
neration zu erleben. Die BLS haben 28,
die SBB 50 Kompositionen bestellt. Die Auslieferung geschieht ab 2011. Diese S-Bahn-
Züge sind für 160 km/h ausgelegt, jene 16 für Berlin auf 200 km/h.
Wichtig: Die Daten und der Zeitpunkt sind frühestens 4 Monate vor dem gewünschten
Termin abmachbar. Alle Angemeldeten werden sofort benachrichtigt. Pro Führung sind
max. 25 Personen möglich. Wir fahren mit zwei Kleinbussen und ein bis zwei PWs.
Führungsdauer: Ca. 2 Std, Fahrkosten ca. Fr. 27.—. Evtl. Anschlussprogramm

Provisorische Anmeldung bis 15. Oktober an Peter Rosenast, Tel. 043 500 62 77 oder
peter.rosenast@zhrefch. - Die Daten werden den Interessierten im Januar mitgeteilt.SENIORE-Zmorge:

Die Zmorgebuffets sind reichhaltig und auch für Diabetiker geeignet. Für den Zmorge
stellen wir ein Spendenkässeli auf. Auf Anfrage holen wir Sie mit dem Auto ab.

Mittwoch, 17. November , 9.00 Uhr, Gemeindesaal Unterengstringen

Weltnatur/-kulturerbe Kappadokien, Türkei:

Tuffstein-Mondlandschaften und
Geschichtliches aus Zentralanatolien
Kappadokien, die phantastische Mondlandschaft der Feen-
kamine und Felsenschlösser aus Tuffstein, gehört zu den faszinierendesten und
bizarrsten Landschaften der Welt. Menschen leben hier seit 6500 Jahren vor Chri-
stus und suchten in den natürlichen Höhlen Schutz. Hier war der V erbindungsweg
zwischen Vorderasien und Europa, Seidenstrasse, Kriegsstrasse, Völkerwanderung.
Hier waren Vulkane aktiv und liessen eine sehr dicke, fruchtbare Lavaschicht liegen.
Anhaltende, intensive Regenfälle in früheren Zeiten wuschen Höhlen heraus. Men-
schen erweiterten diese und schufen unterirdische Fluchtstädte, bis 14 Stockwerke
hoch, die mehreren Tausend Menschen Schutz boten. Christen  gruben Klöster heraus
und bemalten viele Höhlenkirchen mit neutestamentlichen Darstellungen, da gab
es auch einen Bildersturm…                                                  mit Peter Rosenast
Anmeldung: Bis am Montagmittag vorher bei Peter Rosenast, Tel. 043’500 62 77.

Sonnta g, 7. November 2010

Der Theaterverein Dietikon lädt zur Unterhaltung ein.

Durch ein autostoppendes Teenagerli abgelenkt, landet Toni Hintermann mit seinem
Auto an einem Strassenpfahl. Um sich die Blamage vor seiner Frau zu ersparen, schliesst
er den Wagen in der Garage ein. Dank eines Zweitschlüssels kann Marianne, seine
Frau, dennoch ihre Schwester vom Bahnhof abholen. Wegen eines Autorowdies kol-
lidiert sie mit einem Baum und organisiert die Reparatur über Nacht. Als der ob seines
makellosen Autos verwirrte Toni dann noch mitanhört, wie Marianne dem ihm
unsymphatischen Garagisten für den Nachteinsatz dankt, gerät der Ehesegen schon
etwas ins Wanken, und die Irrungen und Verwirrungen nehmen ihren Lauf. - Lustspiel.
14.00 Uhr Saalöffnung Quartierzentrum Föhrewäldli, Fahrweid.
14.30 Uhr Theaterbeginn (zuvorderst hat es 20 reservierte Plätze für uns)
Eintritt: Fr. 18.— (ohne Konsumation), 20 Plätze zuvorderst reserviert.
Anmeldung/Abholen:  Bis Do, 28. Oktober an P. Rosenast, Tel. 043’500 62 77.

Theater LiLiLiLiLiebi miebi miebi miebi miebi mittttt
BlächschadeBlächschadeBlächschadeBlächschadeBlächschade
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Samstag, 12. März und  9. April 2011               Besichtigung

Flughafenfeuerwehr - Schutz und Rettung
Die Flughafenfeuerwehr (offiziell
Berufsfeuerwehr Flughafen Zü-
rich) ist als Berufs- und Betriebs-
feuerwehr der Unique (Flughafen
Zürich AG) für die Brandbe-
kämpfung am Flughafen Zürich
zuständig und dafür rund um die
Uhr einsatzbereit. Im Ernstfall
muss die Flughafenwehr jeden
Ort auf dem Zürcher Flughafen-
areal in höchstens drei Minuten erreichen können, wofür zusätzlich ein so genannter
«Satellit» im Bereich zwischen den Pisten 14 und 16 nördlich von Dock E betrieben
wird. Auf dem Flughafenareal verfügt die Flughafenfeuerwehr ausserdem über ein ei-
genes Übungsgelände; es befindet sich zwischen dem Pistenanfang 16 und dem
Flughafenzaun (Besichtigungen sind nur am Samstag möglich).
8.45 Treffpunkt am Auskunftsschalter,

‘Ankunft Terminal 2’.
Präsentation zur Flughafenfeuerwehr / Be-
sichtigung der Einsatzzentrale mit modern-
ster Technik / Besichtigung des W agen-
parks. Imposant: Das grösste Flugfeld-
löschfahrzeug Z8 (Bild oben).
11.30 ca. Schluss
Kosten: Führung: 15-20 Fr., je nach Teilneh-

merzahl, Anfahrt mit den ÖV,  HT.
Billett selber lösen, Zonen 54 10 21.

Hinfahrt: Rückfahrt: 12.26 Bus 304 Linde WE

8.18 Bus 302 Linde Weiningen 12.11 12.41 12.22 Bus 304 Post UE
8.22 Bus 302 Post U’engstringen 12.08 12.38 12.17 Bus 304 Frankental
8.34 S12 Schlieren Bahnhof 12.02 Bus 302 12.32 Bus 302 12.13 Trm 13,Winzerstr.
8.43 IR Gleis 6 Altstetten 11.45 S12 Hardbr. 12.21 S3 11.55 Bus 80,Oerlikon
8.56 Zürich Flughafen 11.32 S16 12.04 IR 11.47 IR

8.14 Bus 301 Oetwil Post 12.13 Bus 301 12.43
8.19 Bus 301 Geroldswil Zentrum 12.10 Bus 301 12.40
8.22 Bus 301 Fahrweid 12.06 Bus 301 12.36
8.37 IR Gleis 5 Dietikon Bahnhof 12.03 Bus 301 12.33 Bus 301 12.19 Bus 304,Dietikon

Hardbrücke 11.45 S12 11.58 S3 ZH HB
8.56 Zürich Flughafen 11.32 S16 12.04 IR 11.40 IC Gleis 4

Anmeldung bis 15. Feb. an Peter Rosenast, Tel. 043 500 62 77 oder peter.rosenast@zhrefch.

Wichtig: Pass oder ID mitnehmen,
KEINE Flüssigkeit, Scheren, grosse
Taschen, usw. wie für den Check-In.
Man muss gut zu Fuss  sein. Foto-
grafieren und filmen erlaubt, mit Aus-
nahme von Sicherheitseinrichtun-
gen. Bei besonderen Ereignissen,
z.B. Alarm und Einsatz der Ret-
tungskräfte, kann die vereinbarte
Besichtigung kurzfristig abgesagt
oder abgebrochen werden. -
Teilnehmerzahl: 15-20 P ersonen.

Dienstag, 30. November 2010, 9.00 Uhr , Chile- Träff Weiningen

Zinzendorf - ein Graf sprengt Grenzen
Vor 250 Jahren starb Nikolaus Graf Lud-
wig von Zinzendorf, Begründer der
Herrnhuter Brüdergemeine. Bei uns
noch als Liederdichter und Initiator der
Herrnhuter Losungen bekannt, war er
auch ein grosser Förderer der Mission und Überwinder von
Standes- und Konfessionsgrenzen. Auf seinem Grabstein
ist zu lesen: »Er war gesetzt, Frucht zu bringen und eine
Frucht, die da bleibet«. Wir fragen an diesem Morgen nach
Früchten dieses reich erfüllten Lebens, die bis in unsere Zeit
und Kirche von Bedeutung sind.         Mit Pfr. Christoph Frei

Anmeldung: Bis am Montagmittag vorher bei Peter Rosenast, Tel. 043’500 62 77.

Freitag, 26. November 2010, ref. Kirche Geroldswil

Kontakt-Zmorge für Wanderinteressierte
Herzliche Einladung an alle Interessierten und Wanderfreunde zum Buffet-
Zmorge auf 9.00 Uhr im Cheminéeraum, ref. Kirchenzentrum Geroldswil.

Nach dem Zmörgele  zeigen wir in einem ersten Teil Bilder aus dem aktuellen
Wanderjahr. Wir werden die Wünsche der aktuell Teilnehmenden berücksichtigen.

Anmeldung bis Mittwoch, 24. November an: Peter Rosenast, Tel. 043’500 62 77

SENIORE-Zmorge:
Die Zmorgebuffets sind reichhaltig und auch für Diabetiker geeignet. Für den Zmorge
stellen wir ein Spendenkässeli auf. Auf Anfrage holen wir Sie mit dem Auto ab.

Besuchsgruppe    für Einsame und behinderte Senioren

Einsame oder an die Wohnung gebundene Menschen, die Kontakt
suchen, gibt es auch bei uns. Durch regelmässige Besuche
oder in einer längeren Begleitung könnten Sie jemandem
eine grosse Freude bereiten. Man kann sich auch für Besuche
im Seniorenzentrum ‘Im Morgen’ entscheiden. - In vierteljährlichen
Austausch- und Weiterbildungstreffen erhalten wir Unterstützung für unseren Dienst.
Auskunft geben gerne: Theres Strobel, Tel. 079’760 90 94 (sie ist auch für die
Vermittlung zuständig) und P eter Rosenast, Tel. 043’500 62 77.



8 13

Freitag, 28. Januar 2011

Fondueplausch auf dem Altberg
für Wandernde und Interessierte (auch Gehbehinderte)

12.00 Uhr Fondue in der Altbergschenke, Kosten: ca. Fr. 22. —  / 30 Plätze.
Wandernde: 10.45 Uhr Wandernde: Besammlung Geroldswil Dorfplatz

11.00 Uhr Oetwil, Präsiweiher. Routenwahl nach Schneeverhältnissen.
Andere: 11.30 Uhr ab Drogerie Locher, Geroldswil: Fahrt auf den Altberg.
Anmeldung/abholen: Bis 26. Januar 2011
Wandernde: Anmeldung am Montag vorher bei Theres Strobel,

18-20 Uhr, Tel. 079’760 90 94.
Andere: Bei Peter Rosenast, bis Donnerstagmittag, Tel. 043'500 62 77.

Seniorenferien im Südtirol
Für Rüstige und weniger Rüstige ab ca. 60 Jahren
Diese Woche ist für alle Senioren geeignet, vom rüsti-
gen Wanderer bis zu Personen mit Gehbehinderung.
Selbständigkeit wird jedoch vorausgesetzt.

Samstag, 23. - Samstag, 30. Juli: Bis drei Programme
pro Tag entsprechend der Rüstigkeit. Fahrt und Tages-
zubringer mit grossem Car und zwei Kleinbussen.

Hotel Elisabeth***, Algund bei Meran. Es steht prak-
tisch frei inmitten einer Obstplantage. Rundum-Aussicht
in die Bergwelt. Verkehrstechnisch gut gelegen und
doch ruhig. Die flache Umgebung lädt zum Spazieren
ein. Liegewiese und kleiner Swimmingpool beim
Hotel. Viele Schattenplätze. Nachts kühlt es gut ab.

Wandern/Ausflüge: 12 km Marlinger ‘Waalweg
(Bild oben), Schnalstal und Ultental mit Stauseen,
Meran 2000-Bergwelt, Penegal bei Kaltern, Eis-
löcher, Grödner Tal mit Dolomiten (Bild unten),
Pordoi, Montiggler Seen, der Berg Paganella vor
Trento mit Blick zur wilden Brentagruppe und zum
Gardasee; bei bei schlechtem Wetter Ausflug zum Gardasee ... Wir haben noch
vieles nicht gesehen. Am Infoabend reden wir über das Programm.

Informationsabend  für Angemeldete und Interessierte am Freitag, 18. März um 19.30
Uhr im Cheminéeraum, ref. Kirchenzentrum Geroldswil. - Detaillierte Prospekte lie-
gen ab Ende November bei der ref. Kirche auf oder sind im Sekretariat erhältlich.

Anmeldung  bis 28. Februar 2011 bei P. Rosenast. Platzzahl begrenzt.

Dienstag, 7. Dezember 2010                         Besichtigung

Briefzentrum
Mülligen
Das ehemalige PTT-Paket-
zentrum Mülligen, Schlieren,
wurde zum modernsten Brief-
zentrum Europas umgebaut.
Hier wickelt sich auch die Vertei-
lung der internationalen Post ab.
Am Abend ist am meisten Post
zu verarbeiten. So haben wir die
Abend-Führungszeit gewählt.
Mangels Besucherparkplätzen
(auch in der Nähe) nehmen wir die ÖV. Teilnehmerzahl: Maximal 42 Personen.

Hinfahrt
18.48 Bus 302 Weiningen Linde
18.52 Bus 302 Post Unterengstringen
18.57 Bus 302 Schlieren Bahnhof
19.04 Trolley 31 Schlieren Zentrum
19.07 Trolley 31 PTT Mülligen

18.30 Bus 301 Oetwil Post
18.35 Bus 301 Geroldswil Zentrum
18.38 Bus 301 Fahrweid
18.43 Bus 303 Dietikon Bahnhof

Schlieren Steinacker
Schlieren Bahnhof

18.56 Trolley 31 Schlieren Zentrum
19.00 Trolley 31 PTT Mülligen

Kosten: Billett (selber lösen),
Trinkgeld für Führung.

19.10 Treffpunkt: Empfangshalle Mülligen
19.15 Besichtigung, Dauer total ca. 2 Std.

Präsentation und Film
Besucherrundgang zu Fuss 1 Std.
Erfrischender Abschluss (Getränk
und kleines Gebäck)

Für die Heimfahrt gibt es wegen mehrerer
Möglichkeiten kleine Fahrplänli  vor Ort.

Anmeldung bis 15. November
an Peter Rosenast, Tel. 043 500 62 77
oder per Mail: peter.rosenast@zhrefch.

Praktische Lebenshilfe für Schwerkranke und Sterbende
Der Verein  wabe Limmattal (Wachen und Begleiten Schwerkran-
ker und Sterbender) ist politisch unabhängig, basiert auf einer
christlich-ethischen Grundhaltung und ist für alle offen.
· Wir begleiten Schwerkranke und Sterbende in einer belastenden und sorgen-

vollen Zeit (in speziellen Situationen auch im Heim und im Spital).
· Der Dienst ist kostenlos und erfolgt als Ergänzung zu medizinischer und seelsor-

gerlicher Betreuung.
· Kontakte:  Für Einsatzvermittlung: Tel. 079 270 96 07, für Personen, die begleiten

möchten: Sr. Elisabeth Müggler, Tel. 044 730 28 07 / 079 504 53 32.
Weitere Infos erhalten Sie unter info@wabe-limmattal.ch  -  www.wabe-limmattal.ch



Mittwoch, 19. Januar 2011

Herzlich laden Sie die ref. Kirchgemeinde und
die Pro Senectute Unterengstringen ein zum
Stück      “Zuefäll git’s“    “Zuefäll git’s“    “Zuefäll git’s“    “Zuefäll git’s“    “Zuefäll git’s“

Fast eine Komödie von Hedi Wehrli und Joe Stadelmann in der Fassung von An-
drea Vetsch. Regie: Erja Fischer.

In der Seniorenresidenz der gehobeneren Klasse leben verschiedenste Charakte-
re in relativer Ruhe zusammen. Bis mit Herrn Meierhans ein neuer Pensionär ein-
trifft. «Das wird dänn au für dä Herr mit dem unsägliche Name nöd so lustig.»
Sein Äusseres passt nicht allen.  Insbesondere Frau Melanie von der Crone, eine
ziemlich eingebildete Dame, entwickelt offenen Widerstand gegen den neuen Mit-
bewohner. Dieser zeigt aber immer wieder neue, interessante Seiten seiner Per-
sönlichkeit und Herkunft, was zu einigen Turbulenzen und schliesslich zu einer
überraschenden Wendung führt.

Das amüsante Dialektstück deckt einige gängige menschliche Schwächen, aber
auch Stärken auf, ohne zu moralisieren. Vorurteile, Dünkel, Kleinlichkeit und Miss-
gunst stehen Offenheit, Respekt, Freundschaft und Bescheidenheit gegenüber .
Auch die Pensionäre im Seniorenheim können einiges voneinander lernen. Wenn
sie wollen …«Das isch ja nöd zum Ushalte, die Bösartigkeit...»

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen und hoffen, wiederum viele Seniorinnen und
Senioren begrüssen zu dürfen. Gäste aus Weiningen, Fahrweid, Geroldswil und
Oetwil sind herzlich willkommen.

13.30 Uhr Saalöffnung Gemeindesaal Büel Unterengstringen
14.00 Uhr Begrüssung, Theaterbeginn
15.30 Uhr Zvieri (Kaffee und Torte).

Kostenbeitrag: Fr. 14.— für Theater, Kaffee, Torte und Mineralwasser.

Anmeldung /Abholdienst :

Bis Donnerstag, 13. Januar
bei Peter Rosenast, Poststr.
7b, 8954 Geroldswil,
Tel. 043’500 62 77.
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Mit dem
Seniorentheater

St. Gallen

Theater Donnerstag, 16. Dezember
für Gehbehinderte und Interessierte
1. Fahrt Freitag, 10. Dezember

Weihnachtsmarkt
in Russikon

 (kleiner Teil  im Freien, rollstuhlgängig)

Fahrt mit Kleinbussen und PW’s
14.40 Post Unterengstringen
14.45 Altersheim Weiningen
14.55 Abfahrt Laden Fahrweid
15.00 Abfahrt Drogerie Locher
15.45 Cafeteriabesuch und

Marktrundgang, Kauf-
möglichkeit

18.30 ca. Rückkehr ins
Limmattal, Lichterfahrt in
der Region

20.00 ca. Heimkehr
Kosten: Busfahrt: Ca. Fr. 15.—

(je nach Weg)

Anmeldung / Abholdienst:

bis Dienstag, 14. Dezember
an Peter Rosenast, Tel. 043’500 62 77

Zum bunten Progarmm gehören auch Bilder der
letztjährigen internationalen Krippenausstellung
in der Predigerkirche Zürich.

Links:
Krippe aus
Oberöster-
reich.

Rechts:
Krippe aus
Russland.

Zwischen Weihnacht und Neujahr:



Di 3. Aug. 14.00 l Chile-Träff Weiningen 19 Spiel- und Jassnachmittag ‘Spatläsi’
Do 12. Aug. 6.54 W Bushalt Zentrum GE Klöntalersee-Schwammhöhe-Glarus, 5h
Di 18. Aug. 12.00 l Gemeindesaal UE 18 Mittagstisch, Daten siehe Seite 18
Do 26. Aug. (7.15) Bushalt Zentrum Zermatt-Wanderferien bis 31. Aug.
So 29. Aug. 18.00 l Bergstr. 5, UE 18 Oase - Sunntigabigträff

Di 7. Sept. 14.00 Chile-Träff Weiningen Spiel- und Jassnachmittag ‘Spatläsi’
Do 9. Sept. 8.00 W Bushalt Zentrum GE Toggenburger Klangweg
Di 14. Sept. 7.40 l Feuerwehrdepot UE 2 Ausflug Brienzer Rothorn
Mi 15. Sept. 13.15 l Post UE 4 Ausflug Kürbisausstellung Seegräben
So 19. Sept. Bergstr. 5, UE Oase
Do 23. Sept. 7.45 W Bushalt Zentrum GE Wald-Bachtel-Girenbad-Hinwil
Mo 27. Sept. 7.45 l Post UE Chilebus 3 Gesundheitstag A. Vogel, Bioforce
Di 28. Sept. 12.00 l Post UE Chilebus 2 Halbtagsausflug Appenzellerland

Di 5. Okt. 14.00 Chile-Träff Weiningen Spiel- und Jassnachmittag ‘Spatläsi’
Fr 8. Okt. l ref. Kirche GE 19 Computerforum: Info für alle Neuen
So 10. Okt. Bergstr. 5, UE Oase
Mi 13. Okt. 14.00 l Gmeindschüür OE 4 Theater: ‘Willkommen an Bord’
Do 14. Okt. 8.04 W Bushalt Zentrum GE Frick-Bänkerjoch-Staffelegg
Mo 25. Okt. 8.45 l Post UE Chilebus 5 Zuckerfabrik Frauenfeld
Do 28. Okt. 11.50 W Post UE Chilebus St. Meinrad-Etzel-Sihlsee-(Einsiedeln)
Fr 29. Okt. ref. Kirche GE Computerforum, nächste Kurse

Di 2. Nov. 14.00 Chile-Träff Weiningen Spiel- und Jassnachmittag ‘Spatläsi’
Fr 5. Nov. ref. Kirche GE Computerforum, + 19. 11, + 3.12.
So 7. Nov. Bergstr. 5, UE Oase
So 7. Nov. 14.30 l Föhrewäldli Fahrweid 6 Theater ‘ Liebi mit Blächschade’
Do 11. Nov. W Bushalt Zentrum GE Albiswanderung, Daten folgen
Sa 13. Nov. 8.30 ref. Kirche GE Chile-Bazar, mit Restauration
Mi 17. Nov. 9.00 l Gemeindesaal UE 6 Zmorge Kappadokien, Weltnaturerbe
Fr 26. Nov. 9.00 ref. Kirche GE 7 Kontakt-Zmorge für Wanderer / Interessierte
Di 30. Nov. 9.00 l Chile-Träff Weiningen 7 Zmorge ‘Zinzendorf, ein Graf sprengt Grenzen’

So 5. Dez. Bergstr. 5, UE Oase
Di 7. Dez. 14.00 Chile-Träff Weiningen Spiel- und Jassnachmittag ‘Spatläsi’
Di 7. Dez. 18.52 l Post UE->Schlieren 8 PTT-Briefverteilzentrum Mülligen
Do 9. Dez. 12.52 W Post UE->Schlieren Schlieren-Üetliberg Winterwanderung
Fr 10. Dez. Weihnachtsfeier Pro Senectute / Gemeinde
Do 16. Dez. 14.40 l Post UE Chilebus 9 Weihnachtsmarkt Russikon, Lichterfahrt
Mi 29. Dez. 14.00 l Chile-Träff Weiningen 9 Nachweihnachtsfeier

Di 4. Jan. 14.00 Chile-Träff Weiningen Spiel- und Jassnachmittag ‘Spatläsi’
Do 13. Jan. W Winterwanderung
Fr 14. Jan. ref. Kirche GE Computerforum, + 4.2., 11.2.
Mi 19. Jan. 14.00 l Gemeindesaal UE 12 Theater: ‘Zuefäll git’s’ (St.Galler-Bühne)
Fr  28. Jan. 10.45 l Dorfplatz GE 13 Wandergruppe und Fondueplausch

Di 1. Febr. 14.00 Chile-Träff Weiningen Spiel- und Jassnachmittag ‘Spatläsi’
Do 10. Febr. W Wandern
Do 24. Febr. W Wandern

März / April l Post UE Chilebus 15 Stadlerrail - zwei Besichtigungen
Di 1. März 14.00 Chile-Träff Weiningen Spiel- und Jassnachmittag ‘Spatläsi’
Do 10. März W Wandern
Sa 12. März 8.22 l Post UE->Schlieren 14 Flughafenfeuerwehr
Di 15. März 9.00 l Chile-Träff Weiningen 15 Zmorge ‘Lehre wärche’ im Emmental
Fr 18. März 19.30 l ref. Kirche GE 13 Seniorenferien Südtirol, Infoabend
Do 24. März W Wandern
Fr 25. März ref. Kirche GE Computerforum

Di 5. April 14.00 Chile-Träff Weiningen Spiel- und Jassnachmittag ‘Spatläsi’
Mi 6. April 14.00 l ref. Kirche GE 16 Optimale Vermögensverwaltung im Alter
Fr 8. April 9.00 l Gemeindesaal UE 15 Zmorge ‘Der Herr der Viertausender’
Sa 9. April 8.22 l Post UE->Schlieren 14 Flughafenfeuerwehr
Do 14. April W Wandern
Mi 20. April 13.15 l Post UE Chilebus 16 Ausflug Blustfahrt
Do 28. April W Wandern

Di 3. Mai 14.00 Chile-Träff Weiningen Spiel- und Jassnachmittag ‘Spatläsi’
Do 12. Mai W Wandern
Do 26. Mai W Wandern
Mo 30. Mai 13.15 l Post UE Chilebus 16 Ausflug Seleger Moor - Seerosen …

Di 7. Juni 14.00 Chile-Träff Weiningen Spiel- und Jassnachmittag ‘Spatläsi’
Do 16. Juni W Wandern
Fr 17. Juni 9.15 l Post UE Chilebus 16 Ausflug mit Schiffahrt
Mo 27. Juni 7.45 l Post UE Chilebus 17 Solothurn und Altreu
Do 30. Juni W Wandern

Di 5. Juli 14.00 Chile-Träff Weiningen Spiel- und Jassnachmittag ‘Spatläsi’
Do 14. Juli W Wandern
Do 21. Juli W Wandern
Sa 23. Juli l gemäss Abholplan 13 Seniorenferien Südtirol, bis 30. Juli

Nächste Programmausgabe: Mitte Juli 2011
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